


Textliche Festsetzungen

des Bebauungsplanes Nr. 121 für das Gebiet Oldenkott`sche Gasse

Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft 16.06.1965

1. Art der baulichen Nutzung

Die Art der baulichen Nutzung ist im Bebauungsplan entsprechend § 3 § 6 der BauNVO vom 
26.06.1962 festgesetzt.

2. Maß der baulichen Nutzung

Das Maß der baulichen Nutzung ist durch die Zahl der Vollgeschosse sowie die Grund- und 
Geschoßflächenzahl im Plan festgelegt.
Die dort ausgewiesene Zahl der Vollgeschosse gilt als Höchstgrenze.

3. Baugestaltung

a) Allgemeines
Im Hinblick auf die unmittelbare Verbindung zum Stadtgarten ist auf eine einwandfreie Bau-
gestaltung Wert zu legen. Die Auswahl der zu verwendenden Baustoffe muß deshalb im 
Baufall abgestimmt werden.
Die Standorte der Gebäude sind durch Baulinien festgesetzt.

b) Dächer
Die Dachneigung soll 25° betragen. Grüne Pfannen dürfen nicht verwendet werden. 1-ge-
schossige Anbauten sind mit Flachdach zu versehen.
Trauf- und Firsthöhen bei Doppelhäusern müssen gleich sein.

c) Außenanlagen
Die Gestaltung der Außenanlagen muß im Zusammenhang mit den öffentlichen Grünflächen 
des Stadtgartens vorgenommen werden.

Vorgärten sind als offene Grünflächen sehr niedrig zu bepflanzen und mit einem Radweg-
kantstein zu begrenzen.
Die Begrenzung der privaten Grünflächen zum Stadtgarten hin ist durch eine Mauer aus 
Natursteinen, max. 125 cm hoch, auszubilden.

Die Festsetzungen über die Baugestaltung (Ziffer 3 der Textlichen Festsetzungen) beruhen auf § 9 (2) 
BBauG, § 4 der 1. DVO zum BBauG und § 103 der Bau ONW.




